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Referat D. Brühwiler, Leiter Verkehrsplanung ZVV
Medienkonferenz Hybridbus-Testtage
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen
Ich freue mich, dass Sie den Weg nach Grüningen gefunden haben. 

Die Mobilität nimmt stetig zu. Jeder will jederzeit schnell von einem Ort zum anderen fahren. Die Folge davon erlebt man im stockenden Verkehr auf der Strasse und in vollen Bussen und S-Bahnen beim öffentlichen Verkehr. Heute benutzen bald 2½-mal so viele Leute die S-Bahn wie vor 20 Jahren.  Das freut uns natürlich! 

Allerdings bringt das auch eine Verantwortung im Bereich Umwelt mit sich. Der ständig wachsende Verkehr, ob privat oder öffentlich, trägt seinen Teil zur Klimaerwärmung bei. Vor dem Vergleich mit dem Individualverkehr müssen wir noch keine Angst haben. Trotzdem wollen wir uns nicht ausruhen. Deshalb testen die Verkehrsbetriebe Glattal und die Verkehrsbetriebe Zürichsee und Oberland für den ZVV im November einen Hybridbus, der Diesel spart und damit CO2-Emmissionen reduziert.

Mittlerweile bieten viele Hersteller Autos mit Hybridantrieb an. Beim öffentlichen Verkehr sieht es noch etwas anders aus.  Nur vereinzelt fahren Transportunternehmen in der Schweiz mit Hybridbussen. Bisher sind kaum ausgereifte Busse erhältlich gewesen. Die Technologie hat sich aber in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt und  Volvo hat  nun einen Bus vorgestellt, der die Verkehrsunternehmen und uns überzeugte. 

Der Bus von Volvo  überzeugt mit seinen Einsparungen und auch mit einem Dieselmotor nach der strengen EEV-Norm und selbstverständlich Partikelfilter.  Mit der Hybridtechnologie lassen sich voraussichtlich zwischen 20 und 30% an Energie und CO2-Emmissionen einsparen. Herr Zeugin von Volvo wird Ihnen später das System des Hybridbusses näher erläutern. 

Da man aber nicht gerne die Katze im Sack kauft, werden die VZO und die VBG, und auch unsere Fahrgäste, den Bus ein paar Tage lang testen. Zum Testverfahren werden René Bauert von der VZO und Marco Hardegger von der VBG später genaueres erklären. Die Frage, die wir uns dabei stellen: Ist der Einsatz von einem Hybridbus sinnvoll in unserem Gebiet? Und: Hält er was er bezüglich Einsparungen verspricht? 
Der Hybridbus ist (noch!) deutlich teurer in der Anschaffung als andere Busse.  Deshalb ist es umso wichtiger, dass tatsächlich beim Treibstoffverbrauch gespart werden kann. Im Testlauf müssen ausserdem die Einsatztauglichkeit und Wartungsfreundlichkeit geprüft werden - und überzeugen. 
Wie kommt der ZVV nun auf den Hybridbus?

Nun, der ZVV beschäftigt sich seit längerer Zeit mit dem Thema Umwelt. So wurde bereits 1999 (gegen teilweise grossen Widerstand) beschlossen, alle neuen Busse mit Partikelfiltern auszurüsten und ältere Modelle nachzurüsten. 

Aufgrund der bereits getroffenen Massnahmen hat sich der Handlungsbedarf etwas verlagert: So ist das Lärmproblem bei der Bahn zwar durch zahlreiche Massnahmen des Bundes gelindert, viele Lärmsanierungsmassnahmen stehen aber noch vor der Umsetzung. Auch die Motorentechnik entwickelt sich relativ schnell weiter, so dass die Emissionen der Dieselbusse mit der Flottenerneuerung stetig reduziert werden. 

Es bleibt der Handlungsbedarf beim Energieverbrauch. Und zwar bei allen Verkehrsmitteln. Wir wollten der Sache auf den Grund gehen und erarbeiteten 2008 eine Studie zum Thema Energieeffizienz und CO2-Verbrauch. 

Wir wollten herausfinden, wie viel Energie die gesamten Transportunternehmen des ZVV tatsächlich verbrauchen. Der CO2-Verbrauch ist dann eine direkte Folge davon. Untersucht wurden Energieverbrauch und CO2-Emissionen bei Bussen, Trams, S-Bahnen und Schiffen. Auch der Vergleich mit anderen Energieverbrauchern des Kantons war uns wichtig und schlussendlich sollten wir sinnvolle Handlungsmöglichkeiten aus der Analyse ziehen können. 

Der Anteil des Energieverbrauchs der Verkehrsmittel des ZVV am gesamten Energieverbrauch des Verkehrs im Kanton Zürich beträgt nur rund 4%. Der Anteil am Gesamtenergieverbrauch nur 1.2%. Der ZVV schneidet im Vergleich zwar gut ab, aber die Energieeffizienz und damit verbunden auch die CO2-Bilanz der einzelnen Verkehrsmittel können und sollen noch verbessert werden. 

Diese Graphik zeigt den spezifischen Energieverbrauch der verschiedenen Verkehrsmittel. Tram, S-Bahnen und Trolleybusse schneiden gut ab, der eletrische Antrieb macht sie energieeffizienter und klimaschonender. Der Dieselbus verbraucht pro Personenkilometer am meisten Energie. Nach dieser Analyse haben wir konkrete Massnahmen entwickelt um die Energieeffizienz weiter verbessern zu können. Die Massnahmen haben wir auch mit dem Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft abgestimmt. Eine der Massnahmen ist dieser Testlauf mit dem Hybridbus in Zusammenarbeit mit den VBG und der VZO. 

Der ZVV fördert damit die Anschaffung von energieeffizienten und umweltschonenden Fahrzeugen. Nach den Testtagen werden die VZO und die VBG eine Hybridbusbeschaffung prüfen. Bereits 2010 könnten dann die ersten Hybridbusse im ZVV-Netz eingesetzt werden. 
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